




 

Alte Nr. 145 

1474 Juli 4 („des maenendages na s. Peter und Pauwels dach“) 

Vor Henricus Peeck und Johannes Ißbolt, Laten des Bischofshofs zu Xanten, erlauben 

Evert van Oy und Johannes Tynnemecker, Provisoren der Aelmisse zu Xanten, mit 

Zustimmung von Bürgermeister, Schöffen und Rat der Stadt Xanten dem Johannes 

Boegel, Sohn von Rutger, die Hälfte von fünfeinhalb Maltern Roggen, sechs Maltern 

Gerste und acht Maltern Hafer, die er jährlich der Aelmisse schuldet aus einer halben 

Rute und zwei Schlägen Land, welches vorher Geert Bueßkens gehörte, mit 97½ 

oberländischen rheinischen Goldgulden abzulösen. Dazu müsse er noch elf Malter 

Roggen liefern. 

Abschrift aus dem 16. Jahrhundert, Papier. 


